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HEH
Regional-Flieger
Das Hamburger Emissions-
haus (HEH) bringt seinen 
ersten Flugzeugfonds. Lea-
singnehmer ist die Airline 
Flybe Ltd., nach Angaben 
des Initiators mit täglich 425 
Linienflügen größte Regio-
nalfluggesellschaft Europas. 
Ableger sollen Ausschüttun-
gen von acht Prozent bekom-
men, über die gesamte Lauf-
zeit einen Rückfluss von 241 
Prozent. Das Darlehen wird 
während des zwölfjährigen 
Leasingvertrages komplett 
getilgt. 

das Bahnticket zählt nicht extra. Diese Kürzung betrifft nicht die Touren zur Gesell-
schafterversammlung. Sie sind als Reisekosten absetzbar. Hier gibt es 30 Cent für 
jeden gefahrenen Kilometer, und Verpflegungspauschalen, Übernachtung sowie 
Parkgebühren zählen zusätzlich. Das gilt auch für Unfallkosten, sollte der Wagen auf 
der Fahrt zum Beteiligtentreffen im Graben gelandet sein. 

Aufwendungen fürs heimische Büro können nur noch dann abgesetzt werden, wenn 
das häusliche Arbeitszimmer den Mittelpunkt der gesamten beruflichen und betriebli-
chen Tätigkeit darstellt. Sofern Anleger den Raum nicht für andere Einkünfte drin-
gend benötigen, gibt es hier kein Absetzungspotential mehr. Dafür verlangt der Fis-
kus erstmals Reichensteuer für private Einkünfte, etwa auch Immobilienfonds. 

Zum 1. Januar 2007 wurde der Sparerfreibetrag für Ledige auf 750 und für Verheira-
tete auf 1500 Euro abgesenkt. Das tangiert die Fondseinkünfte weniger. Dafür aber 
die Einstufung als Steuerstundungsmodell. Hier gab es über das Jahresteuergesetz 
2007 nicht nur eine Erweiterung, sondern auch einen Anwendungserlass. Verluste 
können beispielsweise erst einmal gestrichen werden, wenn der Anleger seine Einla-
ge fremdfinanziert, auch wenn der Fonds an sich mangels hohem Anfangsminus kein 
Stundungsmodell ist. 

Zum guten Schluss noch ein Verweis, dass Steuerberatungskosten nur noch berück-
sichtigt werden, wenn sie Betriebsausgaben oder Werbungskosten sind. Trägt der 
Fachmann die von den Fonds mitgeteilten Jahreserträge in die entsprechenden Zei-
len des Formulars ein, ist das hierfür verlangte Honorar nicht absetzbar. Gleiches gilt 
für die Gebühren, die der Steuerberater den Fonds für das Ausfüllen der Erklärung in 
Rechnung stellt. Dies ergibt sich aus einem Erlass, den der Fiskus noch kurz vor 
Neujahr 2008 verbreitet hat. 

Signa

Es ist ganz einfach, innovative Immobilienanlagekonzepte zu entwickeln, die zugleich ein
Höchstmaß an Sicherheit und hervorragende Erträge bieten: Man braucht lediglich
umfassendes Know-how und langjährige Erfahrung im Immobiliensektor, in strukturierten
Immobilienfinanzierungen und in Beteiligungsangeboten. Und mit dem richtigen Gespür
macht sich der Rest beinahe von allein. Ja, beinahe. www.signa-funds.de

Unsere KompetenzUnsere Kompetenz
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KanAm
Zwei mal Dallas 
Während sich die Anbieter 
geschlossener Fonds bis auf 
wenige Ausnahmen (siehe 
Fonds-Check, Seite 2) derzeit 
in den USA zurückhalten, 
kaufen offene Immobilien-
fonds groß ein. Für knapp 63 
Millionen Dollar hat etwa 
KanAm zwei Class-A-
Bürogebäude im Großraum 
Dallas erworben. 90 Prozent 
der Fläche sind an T-Mobile
vergeben. 

Österreich wird wichtiger Umsatzbringer 
Deutsche Initiatoren präsentieren sich auf wmd-Fonds-Kongress in Wien 

„Guten Morgen, Herr Direktor, Grüß Gott, Herr Ingenieur“. Auf jeder zweiten Visiten-
karte steht der Magister vor dem Namen. Zum dritten Mal hatte Friedrich Wanschka
vom wmd Brokerchannel zum Fonds-Kongress nach Österreich geladen. Eine Ver-
anstaltung mit Breitenwirkung. Rund 200 Teilnehmer kamen in das Haus der Indust-
rie am Schwarzenbergplatz in Wien, um sich die Diskussionen und Vorträge der deut-
schen Fondsinitiatoren anzuhören. Die Gelegenheit nutzten unter anderem die 
Schiffsexperten Dr. Peters und König & Cie. sowie die Private-Equity-Anbieter Alf-
red Wieder und RWB.

Wobei die Präsentationen manchmal an die Vorstellung von Aal-Volker oder Pflaster-
Paule auf dem Wochenmarkt erinnerten: „Hier haben wir etwas ganz Besonderes für 
Sie, meine Damen und Herren!“ Vertrieb der ersten Stunde. 

Dabei ist Österreich für manche Anbieter zum bedeutenden Umsatzbringer gewor-
den. Wanschka hat ermittelt, dass deutsche Anbieter in Österreich 2007 rund 300 
Millionen Euro Eigenkapital eingesammelt haben. In diesem Jahr rechnet er sogar mit 
einer Milliarde Euro. Manche Initiatoren erzielen im Nachbarland bis zu 25 Prozent 
ihres Gesamtgeschäfts. Logisch, dass der eine oder andere hier eigene Repräsen-
tanzen eröffnet hat. König & Cie. zum Beispiel hat sich an der Prestige trächtigen Ad-
resse direkt am Ring neben dem Burgtheater niedergelassen. 

HSBC

 In 83 Ländern sind wir präsent und sorgen für Bewegung. In 83 Ländern dreht sich vieles um Grund und 
Boden. In 83 Ländern schauen wir weit über den Tellerrand hinaus. Ergebnis: attraktive Immobilienfonds, 
die Bestand haben und sich langfristig entwickeln.

 Nur weniges ist internationaler.

HSBC Trinkaus & Burkhardt Immobilien GmbH • Königsallee 21/ 23 • D- 40212 Düsseldorf • www.hsbctrinkaus-immobilien.de   
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Hamburg Trust
Auswahl für Reiche 
Unter dem Namen „Finest 
Selection“ legt Hamburg 
Trust in Kooperation mit der 
Paramount Group sein ers-
tes Private Placement auf. 
Großinvestoren beteiligen 
sich ab einer Million Dollar 
an Bürogebäuden mit Wert-
schöpfungs-Potenzial in den 
amerikanischen 24-Stunden-
Städten. Der Fonds strebt 
eine Rendite von mindestens 
zehn Prozent vor Steuern an. 
Paramount verwaltet unter 
anderem den Immobilienbe-
sitz der Otto-Familie.

Zum Teil absurd gerieten die Fachgespräche am Rande des offiziellen Programms. 
„Natürlich sind auch bei Ihnen in Deutschland mit Beteiligungsmodellen noch attrakti-
ve Verlustzuweisungen möglich! Man muss nur wissen, wie man es anstellt.“ Das, 
lieber Herr Magister, konnten Sie uns zwar nicht einleuchtend erklären, aber wir wol-
len auch nicht immer alles besser wissen. 

Jamestown zeigt, wie´s geht 
Transparenz und starke Performance gehen Hand in Hand 

Erfahrene Kölner. Kern der Unternehmensgruppe mit insgesamt 100 Mitarbeitern 
sind die 1983 gegründete Jamestown G.P. in Atlanta – seit 2006 eine Limited Part-
nership – und die 1990 gegründete Jamestown US-Immobilien GmbH in Köln.  Die 
Anteilsmehrheit sowohl an der amerikanischen als auch an der deutschen Hauptge-
sellschaft hält Christoph Kahl. Geschäftsführer in Köln sind daneben Markus Der-
kum, Michael Huf und Jochen Stockdreher. Bis Ende 2006 hat Jamestown 26 ge-
schlossene Publikumsfonds angeboten. Das Gesamtinvestitionsvolumen beträgt mitt-
lerweile etwa sieben Milliarden US-Dollar. Etwa 58.000 Anleger, darunter viele Mehr-
fachzeichner, haben sich mit rund 3,3 Milliarden US-Dollar beteiligt. Der Investitions-
schwerpunkt liegt vor allem auf Büro- und Handelsimmobilien. Darüber hinaus wur-
den auch einige Private Placements aufgelegt, die in Projektentwicklungen investiert 
hatten. Die aktuelle Leistungsbilanz 2006 zeigt noch drei bewirtschaftete Fonds mit 

HGA
VOM WACHSENDEN FLUGVERKEHR PROFITIEREN

Flugzeugfonds HGA/Aviation Co-Invest I
Mit diesem Investment gelingt Ihr Start in den wachsenden, internationalen Flugverkehr. Selten war der 

Einstiegszeitpunkt besser, denn für die nächsten Jahrzehnte weisen alle Prognosen ein kontinuierliches 

Wachstum aus. Profitieren auch Sie von der geplanten Investition in 25 bis 30 Flugzeuge und einem 

erwarteten Kapitalrückfluss von rund 200 Prozent innerhalb von sechs bis zehn Jahren.

Mehr gewinnbringende Informationen finden Sie unter: www.hga-capital.de*



www.ivg.de

Die IVG Immobilien AG zählt zu den großen börsennotierten Immobiliengesellschaften in 
 Europa. Wir konzentrieren uns auf Büroimmobilien in ausgewählten deutschen und europä-
ischen Metropolen und auf Kavernen. Zurzeit verwalten wir über unser Niederlassungsnetz-
werk vor Ort ein Immobilienvermögen von über 19 Mrd. Euro. 

Unsere Marktaktivitäten entwickeln wir über vier eigenständige Geschäftsbereiche:  
IVG Investment, IVG Funds, IVG Development und IVG Caverns. Jeder Geschäftsbereich bewegt 
sich mit einer eigenen Strategie aktiv in seinen Märkten. Allen Geschäftsbereichen gemein-
sam ist ein Ziel: profitabel zu wachsen. 

Im Geschäftsbereich IVG Funds erfolgen Konzeption,  Vertrieb und Management von hoch wertigen 
Fondsprodukten. Dabei entwickeln wir das  Geschäft über zwei eigenständige Produktlinien: 
Die eine wendet sich an institutionelle, die andere an private Investoren. Mit unserem An-
gebot für Privatanleger zählen wir zu den führenden deutschen Fondsinitiatoren im Bereich 
geschlossener Immobilienfonds. Als Anbieter von Immobilien spezialfonds für  institutionelle 
Investoren sind wir in Deutschland Marktführer.

Wir suchen Kollegen mit hoher Kompetenz, kreativen Ideen und ausgeprägter Eigeninitiative:

Senior Product Manager (m/w)
Geschlossene Immobilienfonds

Das erwartet Sie:
■  Projektleitung bei der Konzeption geschlossener Immobilienfonds für Privatkunden
■  Koordination von Fondskonzeption, Vertrieb und externen Beratern  

(u. a. Steuerberater und Prospektprüfer)
■  Eigenständige Erstellung von Risiko- und Liquiditätsanalysen inklusive diverser  

Finanzmodelle

■  Marktbeobachtung und -analyse

Das erwarten wir:
■  Ein überdurchschnittlich abgeschlossenes betriebs- oder volkswirtschaftliches Studium 

mit Immobilienbezug
■  Mindestens fünf Jahre Berufserfahrung im Bereich Immobilienfonds, vorzugsweise im 

Bereich der Konzeption geschlossener Fonds
■  Gute analytische Fähigkeiten, Affinität zu Zahlen und Kalkulationen
■  Gute Kenntnisse der MS-Office-Produkte und sehr gute Englischkenntnisse in Wort und 

Schrift sind eine notwendige Voraussetzung

Wie wir zusammenkommen:
Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins, wir melden uns umgehend.  
Weitere Informationen zur IVG Immobilien AG finden Sie unter www.ivg.de.

IVG Immobilien AG . Personal . Linda Otten . Zanderstraße 5-7 . 53177 Bonn 
linda.otten@ivg.de
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HCI Capital
Fracht-Zertifikat 
Über seine Tochter Hanseati-
sche Sachwerte Concept 
HSC legt HCI das dritte 
Zertifikat auf den Baltic Dry 
Index auf, der die Frachtraten 
der Standardrouten für 
Schütt– und Trockengüter 
abbildet. Eine Garantie si-
chert die Rückzahlung des 
Kapitals - ohne Agio - nach 
vier Jahren. Im Idealfall be-
kommen Anleger 150 Pro-
zent ihres Einsatzes zurück. 
Die Mindestbeteiligung liegt 
bei 1.000 Euro, das Agio 
beträgt 3,5 Prozent. 

fünf Objekten, die zum Teil Immobilien ihres Bestands beziehungsweise Beteiligun-
gen veräußert haben. Die nachfolgenden Vergleiche erfolgen unter einer Toleranz-
grenze von plus/minus fünf Prozent. 

Überschüsse. Die drei laufenden Fonds erzielten 2006 quer durch die Bank über-
planmäßige Überschüsse, was zum großen Teil an Sondereffekten etwa aus Immobi-
lienverkäufen lag. Im Berichtsjahr lag die Zielerreichung bei etwa 159 Prozent, was 
einem Vorteil von bei 42,5 Millionen US-Dollar entspricht. Bei kumulierter Betrachtung 
summierte sich der Vorsprung auf 44,5 Millionen US-Dollar oder 15 Prozent. 

Auszahlungen. 2006 leisteten ein Fonds planmäßige, zwei weitere überplanmäßige 
Ausschüttungen. Die Zielerreichung betrug etwa 114 Prozent. Kumuliert schütteten 
zwei Fonds mehr aus und einer wie prospektiert. Das ergibt eine Zielerreichung von 
103 Prozent, die damit drei Punkte über dem Vorjahreswert liegt. 

Schulden und Rücklagen. Alle drei Fonds wiesen zum Stichtag Restdarlehen inner-
halb der Toleranz auf. Die Zielerreichung beläuft sich auf 98 Prozent. Einigkeit be-
stand auch in puncto Liquiditätsreserven, die deutlich über den Prospektwerten la-
gen. Unter dem Strich waren die Kassen zum Stichtag mit rund 37,5 Millionen US-
Dollar über Plan gefüllt. 

Fondsauflösungen. Jamestown setzt seine Exitstrategie weiterhin konsequent in die 
Tat um. So wurden bis Ende 2006 inzwischen 23 Fonds liquidiert. Sortiert nach den 
durchschnittlichen jährlichen Überschüssen ergibt das für die Anleger ein sehr erfreu-
liches Bild. Demnach erreichten neun Fonds zwischen 8,5 bis zehn Prozent, fünf über 

CFB

I IMMOBILIENFONDS I UNTERNEHMERISCHE 

BETEILIGUNGEN I LEASINGFONDS I

WWW.COMMERZREAL.COM I CFB-FONDS

cfb-fonds

asien - region mit der größten
wachstumsdynamik der welt 
cfb-fonds 164 - asia opportunity I

� Immobilienzertifikatefonds

� Aufbau eines breit diversifizierten Immobilien-
portfolios des LaSalle Asia Opportunity Fund III 
mit Investitionen in etablierte Wachstumsmärkte 
Asiens

� Fonds für internationale, institutionelle Anleger 
mit Eigenkapital von USD 3 Mrd.
- exklusiv für Privatanleger bei der CFB

� LaSalle Investment Management 
- 100%iges Konzernunternehmen des Jones 

Lang LaSalle-Konzerns
- seit über 30 Jahren in Asien vor Ort tätig
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Zweitmarkt Plus
1.000 Kurse einsehbar 
Auf der Homepage der 
Zweitmarkt Plus AG sind
unter www.zweitmarkt-
plus.de mehr als 1.000 Refe-
renzkurse von geschlossenen 
Fonds einsehbar - die Durch-
schnittswerte, zu denen die 
Anteile dort und auch bei 
anderen Zweitmarkt-Platt-
formen bereits gehandelt 
wurden. Den überwiegenden 
Anteil dabei stellen Schiffs-
beteiligungen. Anteile von 
Immobilienfonds werden in 
der Regel an der Fondsbörse 
Deutschland gehandelt. 

zehn bis 15 Prozent, vier über 15 bis 20, drei über 20 bis 25 Prozent, einer knapp 29 
Prozent sowie Jamestown 21 als Rekordhalter annähernd 35 Prozent. Nur zwei Be-
teiligungen überschritten bislang die von Jamestown angestrebte Laufzeit von sieben 
bis zwölf Jahren. Der Rest lief innerhalb dieser Zeitspanne oder sogar kürzer. Im 
Durchschnitt betrug die bisherige Bewirtschaftungsdauer rund fünf Jahre. 

Leistungsbilanz. Auch die Leistungsbilanz 2006 hat Jamestown – wie schon in den 
Vorjahren – sehr detailliert, übersichtlich und transparent gestaltet. So gehört es sich 
auch für ein Unternehmen, das maßgeblich an den neuen VGF-
Leistungsbilanzleitlinien mitgewirkt hat. Nicht nur die laufenden, sondern auch die 
bereits wieder aufgelösten Beteiligungen werden appetitlich dargestellt und aussage-
kräftig kommentiert. Sehr angenehm ist, dass trotz der insgesamt außergewöhnlich 
starken Performance auf eine Selbstbeweihräucherung verzichtet wird. Manch ande-
re Emissionshäuser sind da weit weniger zurückhaltend, sogar wenn sie bei weitem 
nicht auf eine derart gute Historie wie Jamestown zurückblicken können. 

Meiner Meinung nach... Bei den Kölnern reiht sich ein gutes Ergebnis für die Anle-
ger an das andere. Neben der enormen fachlichen Kompetenz und der konsequenten 
Konzentration auf US-Immobilien ist sicher auch die strikte Umsetzung der Exitstrate-
gie für diese hervorragende Historie ausschlaggebend. Die gezielte Nutzung attrakti-
ver Verkaufschancen ermöglicht die Mitnahme von Gewinnen, die bislang so manche 
Schwächephase der laufenden Bewirtschaftung bei weitem überkompensiert haben. 
Die in die Tat umgesetzte Unternehmensphilosophie in Verbindung mit der weitrei-
chenden Transparenz empfiehlt Jamestown als eines der verlässlichsten Emissions-
häuser der Branche.                                           Hannes Nickl, Wirtschaftsjournalist

HCI

F O  D S
I N I T I A T O R

D E S  J A H R E S
Immobilienfonds Private Equity Dachfonds Schiffsbeteiligungen HSC-Fonds

H C I  G E W I N N T  D E N
„ G O L D E N E N  B U L L E N “  2 0 0 8 .

Das Jahr ist erst ein paar Wochen alt – und die HCI Capital AG ist schon Fondsinitiator des Jahres: 

Überreicht wurde uns der Preis vom Axel Springer Finanzen Verlag, der die renommierten „Goldenen 

Bullen“ dieses Jahr zum 15. Mal verlieh. Vorgeschlagen hat uns eine unabhängige Jury, gewählt wur-

den wir von Lesern und Anlegern. Wir sagen danke – und können Ihnen für den Rest des Jahres schon 

heute eine ganze Reihe neuer spannender Emissionen versprechen!

Wir sind für Sie da: Telefon +49-40-88 88 1-0 oder www.hci-capital.de
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Wechsel Dich

Helge Janßen (39) ist neuer 
Geschäftsführer der Ham-
burgischen Seehandlung.
Er ist bereits seit fünf Jahren 
bei dem Emissionshaus für 
Schiffsbeteiligungen tätig, 
zuletzt in der Fonds-
Geschäftsführung und als 
Prokurist der Seehandlung. 

Markus Ludcak (38) hat die 
Spar– und Anlageberatung 
SAB in Bad Homburg verlas-
sen und in Berlin ein neues 
Emssionshaus gegründet: 
Salemax. Geschäftszweck 
sind Vertrieb und Verwal-
tung von Immobilien. 

Rekorde allerorten 
Fondsinitiatoren melden gestiegene Umsätze in allen Bereichen 

Commerz Real AG. Im ersten Jahr des Zusammenschlusses der Commerz Grund-
besitz Gruppe und der CommerzLeasing und Immobilien AG berichtet das neu 
geschaffene Unternehmen ein verstärktes Neugeschäft in allen Segmenten. Im Be-
reich der geschlossenen Fonds platzierte es mit einem US-Immobilienfonds und zwei 
Schiffen ein Investitionsvolumen von 742 Millionen Dollar. Schiffe werden Schwer-
punkt der kommenden zwei Jahre sein. Commerz Real investierte mehr als zwei Milli-
arden Dollar in Fondsobjekte. Wichtige Themen sind künftig außerdem Immobilien 
und regenerative Energien. 

HCI Capital AG. Das Hamburger Emissionshaus platzierte im vergangenen Jahr 811 
Millionen Euro Eigenkapital. Das ist ein Plus von 26 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Größter Umsatzbringer waren Schiffe für Privatanleger mit einem Anteil von rund 450 
Millionen Euro. Bei den Immobilien stieg der Umsatz um 20 Prozent auf rund 100 Mil-
lionen Euro. Der Absatz von Lebensversicherungs-Zweitmarktfonds und Private-
Equity-Beteiligungen entwickelte sich dem Gesamtmarkt entsprechend rückläufig. Die 
Hammonia Shipping AG sammelte 150 Millionen Euro bei institutionellen Großanle-
gern ein.  

Fairvesta. Das Tübinger Unternehmen meldet für das Geschäftsjahr 2007 eine Um-
satzsteigerung von 330 Prozent. Die ersten drei laufenden Fonds erwirtschafteten 
Ergebnisse zwischen neun und 30 Prozent bezogen auf das Anlegerkapital. 

Bei Zweitmarkt.de, dem Marktführer im Zweitmarkt der geschlossenen Fonds, 

handeln wir für Sie Fondsanteile auf der Basis einer strengen Marktordnung. 

Die börsenseitige Handelsüberwachung, die Preisindikationen, die Fonds-

analysen und die Transparenz garantieren die hohe Qualität.

Geschlossene Fonds 
vor Ablaufzeit kaufen 
oder verkaufen 

Initiiert durch die Börsen AG Hamburg-Hannover.

Tel.: 040 - 48 09 200 Zweitmarkt.de
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Wechsel Dich 
 

GE Transportation Finance 
wird mit 32 Prozent Teilha-
ber an der Hammonia Ree-
derei GmbH & Co. KG, 
einem Joint Venture der Pe-
ter Döhle Schifffahrts KG 
und HCI. Es bereedert zahl-
reiche HCI-Schiffsfonds. 
 
Lloyd Fonds übernimmt 20 
Prozent des Finanzkonzerns 
Feedback AG, einer Holding 
für verschiedene Vertriebsge-
sellschaften geschlossener 
Fonds. Im vergangenen Jahr 
hat die Feedback Gruppe 
rund 200 Millionen Euro 
umgesetzt und zählt damit zu 
den größten Fonds-Ver-
trieben. Ende Dezember hatte 
sich Feedback mit rund 30 
Prozent an dem Finanz-
dienstleister netfonds 
GmbH beteiligt. 
 
HCI und MPC haben sich 
mit jeweils 25 Prozent an der 
eFonds Group beteiligt. 
Unter diesem Dach wurden 
eFonds24, die abs Fonds-
plattform, eFonds Kom-
pass, die österreichische Ver-
triebsplattform eFonds 24.at 
und eFonds Tectavis zusam-
mengeführt. Vorstandsmit-
glieder sind Stephanie 
Klomp und Alexander Betz, 
mit 30 Prozent zugleich 
Hauptgesellschafter der 
Gruppe. 
 
Salomon & Partner plant 
eine strategische Neuausrich-
tung. Der Schiffsinitiator 
wird zur Unternehmensgrup-
pe Salomon Invest. Die Lei-
tung des Vertriebs aller Pub-
likumsfonds übernimmt 
Werner Großekämper, 
früher Geschäftsführer der 
Norddeutschen Vermögen. 

Doric Asset Finance. Das Emissionshaus für Flugzeuge und New-Energy-Fonds hat 
im vergangenen Jahr 216 Millionen Euro Eigenkapital platziert und damit sein Ergeb-
nis aus dem Vorjahr um 44 Prozent übertroffen. Für Dritte arrangierte Doric darüber 
hinaus Wirtschaftsgüter im Wert von rund 950 Millionen Dollar, in der Hauptsache 
Flugzeuge für Fonds anderer Initiatoren. 
 
Dr. Peters. Mit 300 Millionen Euro Eigenkapital und 870 Millionen Euro Investitions-
volumen erzielte das Emissionshaus aus Dortmund 2007 die besten Ergebnisse in 
der 32-jährigen Unternehmensgeschichte. Das ist ein Plus von 28 Prozent bezie-
hungsweise 70 Prozent gegenüber 2006. Größte Umsatzbringer waren Schiffe mit 
414 Millionen Euro und das neue Segment Flugzeugfonds mit 446 Millionen Euro. 
 
MPC Capital AG. Die Nummer eins unter den Fondsinitiatoren hat im vergangenen 
Jahr bereits zum dritten Mal bei privaten und institutionellen Anlegern mehr als eine 
Milliarde Euro eingesammelt (1.062 Millionen Euro). Platzierungsstärkstes Segment 
waren mit knapp 400 Millionen Euro die Schiffe. Institutionelle Investoren legten au-
ßerdem 158 Millionen Euro an. Rückläufig waren die Ergebnisse bei Immobilien, LV-
Zweitmarktfonds und Private-Equity. In diesem Jahr rechnet MPC mit einem Platzie-
rungsvolumen von 1,1 Milliarden Euro. 
 
Lloyd Fonds AG. Das Hamburger Emissionshaus steigerte sein platziertes Eigenka-
pital um 50 Prozent auf 452 Millionen Euro. Stärkstes Segment blieb die Schifffahrt 
mit 253 Millionen Euro. Der weltweit erste offene Schiffsfonds konnte sein Eigenkapi-
tal auf ein Gesamtvolumen von 73 Millionen Euro erhöhen. Der Umsatz bei Immobi-
lienfonds wurde von zwei Millionen Euro auf 40 Millionen Euro gesteigert. 
 
Deutsche Capital Management. 70 Millionen Euro Eigenkapital sammelte die 
Münchner DCM 2007 ein und realisierte damit ein Investitionsvolumen von 210 Millio-
nen Euro. Größter Posten dabei war der erste DCM-Solarfonds mit einem Eigenkapi-
tal von 45 Millionen Euro. In diesem Jahr will das Emissionshaus seinen ersten REIT 
an die Börse bringen. Die Prime Office AG hat einen Immobilienbestand von 1,35 
Milliarde Euro und erzielt Jahresmieten von 75 Millionen Euro. 
 
Hamburgische Immobilien Handlung. HIH hat im vergangenen Jahr gewerbliche 
Immobilien im Wert von 630 Millionen Euro erworben und Bestände für 390 Millionen 
Euro verkauft. Die Ankäufe erfolgten überwiegend für Spezialfonds der Warburg-
Henderson KAG, für die HIH in Deutschland exklusiv das Asset Management über-
nimmt. Für private Anleger hat der Anbieter im vergangenen Jahr den ersten Neusee-
land-Fonds mit einem Bürogebäude in Auckland initiiert. 
 
HTB. Die HTB-Gruppe konnte im vorigen Jahr rund 50 Millionen Euro Eigenkapital 
einsammeln. Ein Drittel davon entfällt auf einen Immobilien-Zweitmarktfonds, zwei 
Drittel auf Zweitmarktfonds mit Schiffsbeteiligungen. Die laufenden Fonds „HTB Drit-
te“ bis „HTB Sechste“ zahlten 2007 Ausschüttungen zwischen zehn und 21 Prozent. 
 
eFonds Group. Der Vermittlungsumsatz im Erst– und Zweitmarkt geschlossener 
Fonds stieg 2007 auf 623 Millionen Euro Eigenkapital. Außerdem steigerte die Unter-
nehmensgruppe seine Provisionserlöse um 38 Prozent auf rund 60 Millionen Euro. 
Daran beteiligt waren 2.100 Vermittler, die 775 verschiedene Fonds anboten. Den 
Löwenanteil bildeten Schiffsfonds mit 46 Prozent oder 284 Millionen Euro Eigenkapi-
tal, gefolgt von Immobilienfonds mit 103 Millionen Euro (17 Prozent). 
 
Hansa Treuhand. Trotz schwachem Dollar und gestiegenen Betriebskosten konnte 
Hansa Treuhand im vergangenen Jahr im Schnitt elf Prozent ausschütten. Prospek-
tiert waren 8,6 Prozent. Insgesamt zahlte der Initiator 122 Millionen Euro aus. 
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Recht einfach 
 
Eine Erbschaft kann zur Belastung werden, wenn entdeckt wird, dass der Verstorbe-
ne dem Finanzamt Vermögen verschwiegen hatte. Der Erbe muss in solchen Fällen 
wissen, wie er sich einkommensteuerrechtlich und erbschaftsteuerlich zu verhalten 
hat. Im Extremfall drohen sogar strafrechtliche Sanktionen.  
 
Nach § 153 Abgabenordnung muss ein Steuerpflichtiger anzeigen, wenn er erkennt, 
dass eine Steuererklärung unrichtig oder unvollständig ist. Die Berichtigungspflicht 
besteht schon dann, wenn der Erbe das Bewusstsein einer möglichen Steuerverkür-
zung hat (vgl. z.B. FG Berlin, Urt. v. 27.01.1999, 2 K 2138/87). Es ist unglaubwür-
dig, wenn sich ein Erbe auf Unkenntnis stützt, obwohl er im Nachlass umfangreiches 
Kapitalvermögen vorfindet und die Steuerbescheide des Erblassers keine oder nur 
geringe Kapitaleinkünfte enthalten (FG Düsseldorf, Urt. v. 14.12.2005, 4 K 1812/04). 
Bei Verstoß dagegen läuft er Gefahr, selbst Steuern zu hinterziehen. Aber auch dem 
steuerlichen Berater drohen Gefahren. Rät er nicht zur Anzeige, riskiert er den Vor-
wurf der Beihilfe oder Anstiftung zur Steuerhinterziehung.  
 
Gibt der Erbe eine berichtigte Steuererklärung ab, möchte er die Steuerschulden zu-
mindest mit berücksichtigen, wenn es um die Frage der Festsetzung der Erbschafts-
teuer geht. Zu den abzugsfähigen Nachlassverbindlichkeiten gehören Schulden des 
Erblassers (§ 10 Abs. 5 Nr. 1 ErbStG). Voraussetzung für die steuerliche Abzugsfä-
higkeit ist allerdings deren tatsächliches Bestehen im Zeitpunkt des Todes. Deshalb 
hat das Finanzgericht Düsseldorf schon einmal geurteilt, dass Steuerschulden aus 
hinterzogenem Einkommen oder Vermögen nicht abgezogen werden können (Urt. v. 
10.07.2004, 4 K 104/02). Die Finanzverwaltung folgt der restriktiven Auffassung ver-
schiedener Finanzgerichte nicht. Selbst hinterzogene Steuern sollen uneingeschränkt 
abzugsfähig sein, wenn sie tatsächlich festgesetzt werden (vgl. Finanzministerium 
NRW, Erlass vom 14.11.2002, Geschäftszeichen: S3810-13-VA2). 
 
Die Gefahr, entdeckt zu werden, ist gestiegen . Durch das Gesetz zur Förderung 
der Steuerehrlichkeit vom 23.12.2003 wurde die Möglichkeit des Kontenabrufs nach 
§ 93 Abs. 7 AO eingeführt. Die Vorschrift ermöglicht der Finanzverwaltung, die Kon-
tenstammdaten abzurufen. Das Finanzgericht Düsseldorf hat sich mit Urteil vom 
25.04.2007 (Az: 7 K 4756/06) zur Frage geäußert, ob die gerichtliche Überprüfung 
eines bereits heimlich durchgeführten Kontenabrufs möglich ist. Es verneinte sowohl 
einen Grundrechtseingriff als auch generell die Möglichkeit, sich im Vorhinein durch 
gerichtlichen Schutz dagegen wehren zu können, dass Datenabrufe erfolgen. Das 
Datenabrufverfahren ist zweistufig. Auf der ersten Stufe erfolgt der Kontenabruf. Erst 
auf der sich anschließenden zweiten Stufe erfolgt eine Prüfungsanordnung oder eine 
Vollstreckungsmaßnahme. Gegen eine solche ist ein Rechtsmittel natürlich gegeben. 
 
Nähere Informationen zu den Rechtsthemen finden Sie im Newsletter der Rechtsan-
waltskanzlei Klumpe, Schroeder + Partner GbR, www.rechtsanwaelte-klumpe.de 
 
 

n-tv: Fonds auf dem Schirm 
 
 

13. Februar, 18.30 Uhr: n-tv Fonds & Zertifikate: 80 Jah-
re Pioneer-Fondsgesellschaft 
 
20. Februar, 18.30 Uhr: n-tv Fonds & Zertifikate: Morgan 
Stanley Emerging Europe Mid East & North Africa 
 
22. Februar, 18.30 Uhr: n-tv Immobilien: Quo Vadis Im-
mobilienfonds - Die Trends 2008 
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